Grundprinzipien der Altersvorsorge

Eine solide Altersvorsorge basiert auf Diversifikation, steuerlicher Optimierung und individueller Risikosteuerung. Wichtig ist die Kombination aus klassischen Vorsorge-instrumenten und modernen Kapitalmarktanlagen, abgestimmt auf Alter, Einkommen und Risikoprofil.

Angestellte Zahnärzte
· Betriebliche Altersvorsorge (bAV): Steuerlich gefördert und mit Arbeitgeberzuschuss

· Rürup-Rente: Besonders geeignet für Zahnärzte mit hohem Einkommen durch steuerliche Absetzbarkeit

· ETF- & Fondsdepots: Flexible, renditestarke Bausteine. Global diversifizierte ETF-Portfolios bieten langfristigen Vermögensaufbau.

· Physische Goldsparpläne: Eher als Inflationsschutz und zur Diversifikation geeignet.

Selbständige Zahnärzte / Praxisinhaber
· Rürup-Rente: Besonders vorteilhaft für hohe Einkommen durch steuerliche Förderung.

· Schweizer Vermögensverwaltung: Professionelle Betreuung ermöglicht internationale Diversifikation und Währungsstreuung.

· ETF-Portfolios & Sachwerte: Kombination aus liquiden Anlagen, Immobilien und Edelmetallen für Stabilität und Rendite.

· Praxis als Altersvorsorge: Die eigene Praxis ist häufig der wertvollste Vermögensbaustein. Investitionen in Mitarbeiterbindung (bAV, bKV, Weiterbildung) erhöhen den Praxiswert und sichern langfristigen Erfolg. Ein funktionierendes Unternehmen hat zudem die deutlich bessere Chance auf einen erfolgreichen Verkauf. Gute Mitarbeiter sind dabei der Schlüssel und um diese zu gewinnen und zu halten, braucht es einen tragenden Rahmen. Dazu gehört insbesondere eine betriebliche Krankenversicherung (bKV), die bereits ab fünf Mitarbeitern möglich ist und sowohl die Mitarbeiterzufriedenheit als auch die Attraktivität der Praxis stärkt.

Tipp: Sehr gerne biete ich Ihnen ein neues Webinar zum Thema „bKV & bAV in der      Zahnarztpraxis“ an. Dabei erfahren Sie, wie Sie die betriebliche Krankenversicherung (bKV) & die betriebliche Altersvorsorge (bAV) effektiv einsetzen können, um Ihr Praxisteam zu binden und den Wert Ihrer Praxis nachhaltig zu steigern.
Altersabhängige Strukturierung & Risikosteuerung
Je nach Lebensphase sollte das Vermögen in unterschiedliche Tranchen mit variierendem Risiko aufgeteilt werden. Jüngere Zahnärzte können stärker auf wachstumsorientierte Anlagen setzen, während mit zunehmendem Alter Stabilität und Liquidität wichtiger werden. Auch späte Einstiege können sich noch lohnen. Durch gestaffelte Laufzeiten und eine ausgewogene Mischung lässt sich das Risiko effizient steuern.

Fazit
Eine ganzheitliche Altersvorsorge für Zahnärzte kombiniert steuerliche Vorteile, Kapitalmarkterträge und Praxiswerte. Die individuelle Strategie sollte regelmäßig überprüft und an Lebensphasen angepasst werden. So entsteht ein stabiles, wachstumsorientiertes Fundament für die Zukunft. Für Praxisinhaber ebenso wie für angestellte Zahnärzte.
